
Mehrfamilienhaus von 1902/03
Freistehendes Wohnhaus mit Mansartdach an der
Gabelung von Südbahnhof- und
Weissensteinstrasse. Die Strassenecke wird durch
einen polygonalen Vorbau betont. Die Mitte der
symmetrischen Hauptfassade wird durch Drillings-
beziehungsweise Zwillingsfenster, einen Balkon im
zweiten Stock und einen volutierten Dachaufbau
betont. Das gebänderte Erdgeschoss des Putzbaus
schliesst ein kräftiges Stockwerkgesims ab, dem mit
etwas Abstand das schmale Sohlbankgesims des
zweiten Geschosses folgt. Die in Achsen gesetzten,
hochrechteckigen Fenster der Obergeschosse
werden von markanten, gefugten Lisenen
zusammengefasst. Spitzkappen unterbrechen das
ornamentale Dachgesims über den Fenstern. Das
Haus ist ein gutes Beispiel für den Neubarock mit
ausgezeichneten Details (Bemalung der Hohlkehle
unter dem Dach). Das im Erdgeschoss vorgesehene
Postbüro wird heute als Arztpraxis genutzt. Umbau
und Renovierung 1980. Originalzustand. Das
grundstück ist in der ursprünglichen Dimension,
inlusive Umzäunung, erhalten.
M.R. 1989 / ste 2016

1980 Umbau und Renovierung
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